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1 „Das Wichtigste in Kürze“ 

Im Jahr 2005 ist im Rahmen der Novellierung des BBiG in § 8 die Möglichkeit verankert worden, bei 
berechtigtem Interesse die tägliche oder wöchentliche Ausbildungszeit zu kürzen. Dieser gesetzlichen 
Regelung folgte im Jahr 2008 die Empfehlung des BIBB-Hauptausschuss, die auch Umsetzungshilfen 
für die ‚Abkürzung der täglichen oder wöchentlichen Ausbildungszeit‘ (Teilzeitberufsausbildung) gibt 
und den Begriff ‚berechtigtes Interesse‘ konkretisiert: ‚Ein berechtigtes Interesse ist z.B. dann gege-
ben, wenn der Auszubildende ein eigenes Kind oder einen pflegebedürftigen Angehörigen zu be-
treuen hat oder vergleichbar schwerwiegende Gründe vorliegen.‘ (Abschnitt B5) Dies weist darauf, 
dass es im Wesentlichen darum geht, Ausbildung und Familienpflichten vereinbar werden zu lassen.  

Seit 2005 sind dann Programme und Projekte gefördert worden, um die Akzeptanz und Umsetzung 
der Teilzeitausbildung nach §8 BBiG zu unterstützen.  

Gegenwärtig zeigt sich ein facettenreiches Bild: Bei Kammern und der Bundesagentur für Arbeit ha-
ben quasi standardisierte Informationen im Internet und als Flyer inzwischen einen festen Platz. Im 
Jahr 2013 haben die Paktpartner im Ausbildungspakt eine gemeinsame Erklärung abgegeben und 
dazu aufgerufen, die Möglichkeit der dualen Teilzeitberufsausbildung für junge Mütter und Väter 
stärker zu nutzen. Bezogen auf die Praxis wird immer wieder hervorgehoben, dass Teilzeitausbildung 
in zu geringem Maße von Betrieben für die Gewinnung weiterer Auszubildender genutzt werde und 
dass Teilzeitausbildung bei Betrieben noch nicht ausreichend bekannt sei. Zugleich wird in Fachge-
sprächen und in der öffentlichen Diskussion unterstrichen, dass schon der Zugang zu einer Teilzeit-
ausbildung für junge Mütter und junge Väter noch mit materiellen Hürden durch Finanzierungsmoda-
litäten in der Übergangsphase aus dem Sozialsystem in das Ausbildungssystem verbunden sei, so 
dass die Nutzung der Teilzeitausbildung auch dadurch eingeschränkt werde.  
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Das Projekt soll das Themenfeld Teilzeitberufsausbildung zusammen mit wissenschaftlichen Experten 
und Expertinnen sowie Akteuren aus der Praxis unter gesellschafts- und bildungspolitischen Aspekten 
ausleuchten, um zur Klärung von Fragestellungen, die mit der Umsetzung des § 8 BBiG in Zusammen-
hang stehen,  beizutragen. Realisiert werden soll dies mit einem Fachgespräch, einer Veröffentli-
chung und einer Fachtagung. 

 

2 Begründung 

Zuordnung zu den Themenschwerpunkten des BIBB 

Das Projekt ist dem Themenschwerpunkt ‚Berufliche Bildung in Vielfalt‘ zugeordnet. 

Ausgangslage/Problemdarstellung 

10 Jahre Verankerung der Teilzeitausbildung im BBiG ist ein Anlass, nach Erfolgen und Herausforde-
rungen bei der Umsetzung der Vereinbarkeit von Ausbildung und Familie zu fragen sowie nach mög-
lichen  weiteren  Handlungsoptionen im Rahmen der Berufsbildung in Praxis und Forschung. Die Er-
fahrungen haben gezeigt, dass Teilzeitausbildung im gesellschafts- und bildungspolitischen Kontext 
der Vereinbarkeit von Ausbildung / Beruf und Familie betrachtet werden muss, wenn die Regelung 
im § 8 BBiG effektiv zum Tragen kommen soll. Das betrifft die finanzielle Absicherung von Teilzeitaus-
zubildenden mit Kindern als notwendige Grundlage für eine erfolgreiche Ausbildung, für die es bis-
lang noch kein handhabbares Konzept gibt. Das betrifft etwa auch die zu geringe Bereitschaft von 
Berufsschulen, flexible Präsenzregelungen für Schülerinnen und Schüler mit Familienverantwortung 
einzuführen – was allein schon aufgrund der Öffnungszeiten von Betreuungseinrichtungen notwen-
dig wird. Gefragt werden muss schließlich auch danach, wie Vereinbarkeit von Ausbildung und Fami-
lie als Standardthema im Ausbildungssystem etabliert werden kann.  

Das Projekt soll mit Expertise aus Praxis und Wissenschaft zur Entwicklung von entsprechenden 
Handlungsvorschlägen anregen und selbst beitragen. 

Projektziele 

Ziele des Projekts sind: 

o Informationen und Einschätzungen über die Entwicklungen der Vereinbarkeit von Ausbildung 
und Familie im Zusammenhang mit dem § 8 BBiG von Akteuren sowie Expertinnen und Ex-
perten aus Praxis und Wissenschaft erlangen 

o Unterstützung von Konzepten zur Weiterentwicklung der Vereinbarkeit von Ausbildung und 
Familie 

o Entwicklung weiterführender Forschungsfragen im Themenfeld Teilzeitausbil-
dung/Vereinbarkeit von Ausbildung und Familie 

o Präsentation der gewonnenen Erkenntnisse und Fachbeiträge für die interessierte Fachöf-
fentlichkeit und verantwortliche Akteure in Form mind. einer Veröffentlichung sowie einer 
Fachtagung  
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Transfer 

o Akteure aus den Bundesländern werden um Einschätzungen zu drei Aspekten der Umsetzung 
von § 8 BBiG und der Vereinbarkeit von Ausbildung und Familie gebeten und über die Pro-
jektergebnisse informiert. 

o Ein Fachgespräch mit Expertinnen und Experten aus Praxis und Wissenschaft leuchtet die ge-
sellschafts- und bildungspolitischen Verortungen der Teilzeitausbildung und der Vereinbar-
keit von Ausbildung und Familie aus.  

o Die Beiträge aus dem Fachgespräch sowie die Einschätzungen der befragten Akteure werden 
ausgearbeitet in einem Band ‚Berichte zur beruflichen Bildung‘ veröffentlicht.  

o Für Anfang 2016 wird eine Fachtagung (ca. 200 Teilnehmende) zum Thema Vereinbarkeit von 
Ausbildung und Familie in Bonn von AB 3.1/A 3 vorbereitet, durchgeführt und dokumentiert.  

 

3 Konkretisierung des Vorgehens 

Methodische Vorgehensweise 

Die Fragen an die Akteure aus den Bundesländern sollen in Form offener Antwortmöglichkeiten ver-
schickt werden. Die Antworten sollen thematisch gebündelt, anonymisiert und schließlich interpreta-
tiv schriftlich dargestellt und als ein Beitrag beim Fachgespräch mit Expertinnen und Experten im 
Band ‚Berichte zur beruflichen Bildung‘ und bei der Fachtagung 2016 eingebracht werden.  

Im Fachgespräch mit Expertinnen und Experten sollen vier große Themenblöcke behandelt werden. 
Neben Erfolgen und Herausforderungen der Teilzeitausbildung sind das ‚verschiedene Aspekte der 
Vereinbarkeit von Ausbildung/Beruf und Familie‘, ‚familiäre Lebensformen junger Eltern und Anfor-
derungen an das Ausbildungssystem‘ sowie ‚Handlungsoptionen‘.  

Interne und externe Beratung 

Intern ist eine Zusammenarbeit mit Kollegen und Kolleginnen aus dem Jobstarter Programm sowie 
mit Kollegen und Kolleginnen im BIBB, die im Themenfeld des Projekts (Rekrutierung, Qualität, De-
mografischer Wandel) arbeiten, vorgesehen. Extern ist mit Kolleginnen aus dem bundesweiten 
Netzwerk Teilzeitausbildung regelmäßiger fachlicher Austausch vorgesehen.  
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